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vorzunehmen. So wurden an der Landtechnik Weihenstephan

mehrere Warmlufterzeuger gebaut, bei denen
Stroh und Holz als Brennstoff verwendet werden
können. Dabei erreichten wir bei den Prototypen bis

zu 500.000 kcal/h Heizleistung, womit bis 6 t Getreide
und eine Tonne Mais getrocknet werden können.

Alle 2 Stunden muss hierbei ein Grossballen
nachgelegt werden.

Abschliessend lässt sich feststellen, dass es bereits

praktikable Lösungen für die Wohnraumheizung und

Versorgung von Warmlufterzeugern für die Trocknung

unter Verwendung von Stroh als Energielieferant

gibt. Jedoch sind in vielen Details, wie

Beschickung oder Ascheentleerung, Verbesserungen

nötig.

agrar-press

Richtansätze für die Ernte 1977

zuhanden der regionalen Mähdrescher-Gruppen der SVLT-Sektionen

Allgemeine Bemerkung: Zwischen der Ost- und der

Westschweiz einerseits, dem Flachland und den

Voralpengebieten anderseits, bestehen derart verschiedene

Bedingungen, dass keine für die ganze Schweiz

verbindlichen Richtansätze festgelegt werden können.

1. Mähdreschen bei einer Mindestfiäche von 1 ha

(ohne Bindegarn)

Weizen, Gerste, Hafer (Roggen) Fr./a 3. —

Korn, Langstroh-Roggen, Ackerbohnen Fr./a 3.20

Raps Fr./a 3.30

Mais Fr./a 3.80

Mais, inkl. Strohzerkleinerung
in einem Arbeitsgang Fr./a 4.50

Maisstrohzerkleinerung
(Häcksler oder Zerreiser in Miete)

ohne Zugkraft Fr./a 0.70

Raps und Klee (ab Schwad) Fr./a 3.40

Standdrusch (nur ausserhalb der Saison)
Fr. 70.- bis Fr. 100.-/Std.

Rabatte (Mais ausgenommen)

Für Alles-Dreschbetriebe mit mehr als 3 ha Getreide

und weniger als 4—5 Parzellen oder ab einem

Fakturabetrag von Fr. 1500.— kann ein Rabatt von 3%

vorgesehen werden. Für Tankwagen kann separat
Rechnung gestellt werden.

Zuschläge

Für Lagergetreide, Hanglagen, verunkrautete Be¬

stände und kleine Parzellen können Zuschläge
zwischen 10-20% berechnet werden.

2. Hartballenpressen (Ballen mit Rücksicht auf
Ladebreite und Handel 90 cm lang)

Pressen in Miete, inkl. Garn,
ohne Traktor

Pressen in Miete, inkl. Garn,
mit Traktor

pro Balle Fr. —.50

3. Pflücken von Maiskolben

pro Balle Fr. —.60

Fr./a 3.70-4.20

4. Pflückschroten von Maiskolben in einem

Arbeitsgang
Je nach Feinheit Fr./a 4.60—5.20

28. März 1977

Schweiz. Verband für Landtechnik — SVLT

Obmännertagung für Mähdrescherbelange

Das aktuelle Foto

Pflanzen werden streifenweise falsch behandelt

Jedes zweite Spritzgerät hat, wie umfangreiche
Untersuchungen ergeben haben, eine nicht vertretbare
Ungenauigkeit bei der Verteilung der Spritzbrühe.
Was nützt da ein noch so sorgfältiges Nachdenken
über das zweckmässige Spritzmittel beim Pflanzenschutz,

wenn die Pflanzen, das Unkraut und die

Schädlinge streifenweise drastisch über- oder unter-
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